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Ein regattafähiges
Tourenboot

Der Versuch, ein Land von Nichtschwimmern durch Förderung des Re-

gattasports zur Seefahrernation umzubauen, verlief nicht immer nach

Kaiser Wilhelms Plan. Bereits 1911 zeigte sich, dass den Seglern der Sinn

nicht ausschließlich nach Wettkampf stand. Sie verlangten nach regatta-

fähigen Yachten, die auch zum Fahrtensegeln geeignet, billig, wohnlich

und schnell waren. Auch wenn es den „Herren" zunächst vor der „Stullen

fressenden Tourensegelei" grauste, wurde die Klasse bald zum Erfolgs-

modell.
Von Anette BengeBåorf
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_tJm einem allseitig gefohlten Bedurfms ab-

zuhetferv 'St zu' Hebung der Rennsegele. auf

deutschen eine rennfah.ge

Kreuzerklasse zu schaffen Der Antrag den

der Potsdamer Segelclub auf dem Seglertag

1911 stellte, st'eß zunochst auf großen W.-

derstand Von einer -gefahrljchen Durchlo-

cherung- des Internationalen Messverfahrens

sprach der Vorstand des Deutschen Seglerver•

bands und lehnte Ihn zusammen mit dem Kar

serltchen VC. erst einmal kategorisch ab

Dabei war das Anliegen, stellvertretend für

Viele Segler der Binnengewasser vorgebracht,

durchaus nachvollziehbar Zu schwer fur die

leichten Winde der Berhner Seen und fur vje'e

zu teuer erfreuten Sich die Konstruktionen der

_lnternatjonal Rule-, der Meterktassen. keiner

großen Beliebtheit und wollte man eine sol•

che ausgemusterte mWVacht zum -Wander

segeln- nutzen. sank der Spaßfaktor gegen

Null Mit einem kleineren Rigg ließen Sich die

fur Fahrtensegler ubertakeiten Blettransporter

kaum vorwartsbewegen und Wohnkomfort

suchte man auf einer solchen retnrassjgen und

schmalen Rennz•ege sowieso vergeblich

1912 wurde der erste 45er gebaut

So stand nicht mehr als die Forderung nach

einer binnenrevvertaugl.chen Klasse fur den

durchschnittlichen Geldbeutel durchschnitt-

"cher Segler im Raum Eln Segment. das vom

DSV dieser hatte damals nur Herrensport In

gesellschaft"cher und finanzieller Exklusivität

auf dem Schtrm — bis dahin vOlivg ubersehen

*Orden war Nach heftigen Debatten wurde

dem Antrag schließbch stattgegeben und eine

technische Kommission zur Festlegung der Bau-

vorschnften ernannt Es war die Geburtsstunde

der Natonalen Kreuzer Zuerst wurden die

45qm fur das Binnen-. dann die 75qm furs See

revier kreiert Nach dem Ersten Weltkrieg folg-

ten 3Sqm, 60qm und 12 Sqm Nationale Kreuzer

Schon 1912 wurde der erste 45qm Nat'onale

Kreuzer .Wunsch von Max Oertz gezeichnet

und gebaut. und wahrend von den 6mR• und

8mR•Yachten unmer wen'ger Exemplare vom

Stapel liefen. konnte die Saison 1913 bereds

mit 18 Neubauten In der 45er- und 'Set-Klasse

punkten 1925 waren Im Yachtreg•ster des DSV

91 45er registriert

Anders als die Formei der .internatlonai Rulel

bet der die Werte von Schiffslange, Schiffs-

breite. Wasseritmenlange. Tiefganc Frer

bord und Segelflache eingesetzt. eine feste

Zahl. Wie zum Beispiel sechs fur eine
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'facht etgetrn muss wurden Nat'C•naJe

Kreuzer nach dem Genzmessvertahren

baut Cube' wurde zur-ochst nu' ein Whartms

det Lange uber alles

Dazu und Höchstmaße

æs en Wmmum an Baugew•cht.

die SerlSxhe Abmessungen der

rote Auch Wohnk.omt:ort wurde defrmett

der Zeut fuhrte groSzugtg furnu

.Schttm • Wurde Poul gerechnet und J bei Enge'bre«ht 'n Zeuthen gebaut

Spannende Ahnenforschung

strune•n 

'r- von 

tern maß 

10,05 

Lange 

die Frett•t der Kon-

anschrar•e•" ø•te. zu

En 8.38
Ir- en Jahr spatet

1914 -Humo-
IOSO Metern e•ner Was-

en 7S2 vom Star' rsch.ckt
sporti«he Fahrtenyuht drohte Langsam

seeer zum Ricer werden

1916 war damit. unc Ole Abmessun-

t:00 et" •

gen der 4 Sqm-Kreuzer wurde auf Lange

SO ene Wassertjn*nun€e

auf 7.50 Metern e•net Brette 'd'12. SO Meter

begrenzt

1933 wurden die 45er zur Altersklasse

Serens Matte war dass

tuukn *ven Ze•M hatten

Nach dem Ersten Weltfres •mvden

urd unter Befall ab

ct•« aus der neu gegrurdeten (internatv

cru VEht Ra:ing 1-Jnut 'km Wiaufer der

ausgeschbssen Damit fanden nahezu alle .n-

ternat•onakn auf Wetteres• ohne

Oeutvtr und Osterre«tusche Beteiligung statt

Nur rrøt *hörenireu2ern konnten ab 1920

an .nternat.onaien Regatten in den neutralen

sündtna•oschen teilnehrrrn Alles an-

.natcnar und natxnakn Klassen

harfen Qm &utschen Segeipt zu uterieben

am Steue Jen

Als diese Verbannung 1928 aufgehoben wurde.

ruckten die internationalen Klassen wieder In

den Vordergrund

Mit Crundung der seegang•geren Seefahrts-

Klassen durch den DSV 1928 wurden die gro-

gen natwnalen Kreuzer vielfach umgenggt So

wurden Jus 125qm Nationalen Kreuzer n

Seefahrtsireuzer gemacht

1933 wurden die 45qm Nationale Kreuzer

zur Altersklasse. ohne Neubauedaubms, er

Klart Ost seit 1990 entstehen sowohl in der

MarttrvWerft in Radolfzell als auch In der

Clas•Werft in Possenhofen formvetle•rnte

Neubauten 1999 wurden die Bauvorschriften

durch die Klassenveremgung den heutigen

Materialien und Techniken angepasst Etwa

40 Yachten Sind heute alleine am Bodensee

tu Hause. noch mal so Viele auf anderen deut•

schen Seen. und ungeachtet Ihres Alters treffen

regelmaßJ8 bei kewtten aufeinander

Am 6. Mai 2018 war der Jubel auf der -May-

groß Souverän hatte der 45qm Nationale

Kreuzer die Pokalregatta vor Friedrichshafen

gewonnen Dabei war noch nicht einmal sicher,

Ob _May- mit dem Feld mithalten kann

Drei Jahre lang hatte Wolfgang Beck aus Hard

versucht. -May- zu verkaufen. Keine leichte

Entscheidung nach einer 25jahrigen. innigen

Freundschaft zwischen dem Segler und der

Yacht Mit den beiden war auf der Regatta-

bahn — zumindest bei kräftigem Wind — immer

zu rechnen -Es war ein schwerer Schutt, mich

von ,May' zu trennen. um den leichteren Weg

mit .Fee• zu gehen". Sagt er Denn -May- trug

ein Caflelr•gg und als seine Pensionierung

nahte. war Wolfgang Beck klar. dass ste fur ihn

rucht mehr dge richtige Gefahrtin war. Mit Caf•

felr•gg und Ohne Motor hatte er immer eine

Mannschaft gebraucht Dabei wollte er Im

Ruhestand Otter zum Segeln gehen. spontan

und auch einmal alleine. So entschied er s•ch

fur -Fee'. einen 45er. 1991 von Josef Martin in

Radolfzell gebaut, mit rncKfernem Rigg und Ein-

baumaschine

Mit „Schute -Argo- und -Windspiel" Im Hafen

des Wurttemberg•schen VCS waren Oswald

Frejvogel und Niklaus Diesch auf der Suche

nach einem weiteren 45er. um die Flotte zu

vergrößern und damit Spaß zu haben Doch

-May- schien ihnen mit Ihrem Gaftelngg weder

unkompliziert noch konkuoenzfahlg zu sein. So

wartete geck auf einen Käufer und die beiden

Segler auf eine passende Yacht

Als . Schutt- ein neues Rigg bekam. loste Sich

das Problem ganz von alleine „May- bekam

im Dezember 2017 neue Eigner und gleichzet•

tig ein modernes Rigg aus Alutmmurn Es gab

Viele kritische Stimmen Ein hoherer Mast, ein

Viel kurzerer Baum und damit ein Segelschwer•

punkt, der Sich weiter nach vorne verlagern

wurde. hatte die Segele•genschaften der Yacht

komplett verderben können. Doch alles ging

gut und -May- wurde schneller als fe zuvor

May

-Fur ruch wate es eine Sunde gewesen und

ich wollte rucht In ewiger Verdammms enden-.

sagt Wolfgang Beck mit einem Schmunzeln

uber das Umnggen der Yacht Dabei Legt die

wahre Vergangenheit von -May- genauso 'm

Dunkeln Wie ihr Baujahr und damit die Art der

Takelage. die ihr Konstrukteur fur sie ursprung•

lich vorgesehen hat

Als er -May• 1989 fand. hieß sie -Viva hing In

Lcxhau In den festmachem und stand uber

die Bodenbretter voll mit Wasser Mit emer

nutzlosen Stenge am Mast. an der keinerlei

Beschlag montiert. und einem Bugspriet, an

dem die Genua angeschlagen war. erinnerte

sie ein bisschen an ein Paratensch'ff, aber nicht

unbedingt an einen 45er Beck schopfte sie aus

und war uberrascht von Ihrer guten Substanz
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• mit neuem nach alten Maßen

Wie es tut L.ebhaber klassischer Yachten ge-

hort. Interessterte er Sich tur die Geschichte

von _Vtva Il" ex »Hanseat- In der 45er•ChronÖ

von Adolf Haaga. damals Präsident der Klassen

vere.mgung. war unter dem Segelze•chen _PT

eine Yacht namens -May- eingetragen.

von Fritz Nage Geschaftsfuhrer der Werf

Engelbrecht 'n Zeuthen. fur Herrn P Haendl)

vom Wannsee gebaut 1918 wurde Sie. dieser

Eintrag zu Folge. verkauft. Von hier an verlo

Sich ihre Spur. bis Sje 1972, jetzt im Besitz eine

Mitglieds des Bregenzer Segelclubs. unter den

Namen -Hanseat- wieder an Erscheinung trat

Dessen Sohn ubernahm 1978 die Yacht
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und nannte von da an -Viva Als er In alten

Ausgaben des Magaz.ns -Wassersport e sowohl

emen Auszug aus dem Yachtregjster des Cer
mamschen Lloyd entdeckte. In dem -May- mit
dem Segelzetchen P7 mit Bauphr September
1912 zertifiztert worden war, als auch einen
Beitrag fand, der uber ihre erfolgretche Tejl•
nahme an der Pokal*egatta des Verejns Seg-
lerhaus am Wannsee im Apul 1913 berichtete.
war er ztemljch stcher. dass es sich bei P7 um
„May- Baujahr 1912 handelte

Mulleken

Doch der blinde Fleck von Jahren heg ihm
kerne Ruhe Inzwischen hatte er herausgefun•
den. dass P7 als -Hanseat- ene von drei 45ern

der Bodensee-Yachtschule Lindau gewesen
war Dese Episode passte auch zum Zustand
der Yacht. Wie er Sje 1989 vorgefunden hatte
Der Innenausbau war entfernt und durch lange

tattenbanke ersetzt worden und bot so rech-
ltch Raum. um Viele Seselschuler unterzubnn-

gen

Der fruhere Letter dieser Segelschule wusste zu

berichten, dass er P7 -Hanseat- von e•nem ge-

wissen -Karr erworben hatte. der die Yacht am

Rhen gesegelt hat Als Beck diese Ceschichte

1991 jm Begleitheft zur ersten Bodensee-Tra-

ditvonswoche veroffentltchte, meldete Sich on

Jahr später Vera Tusch aus Koin

Als Kind war ste mit ihrem Vater m.t -Hanseat-

auf dem Rhe•n gesegelt. schickte Beck Fotos

aus den 40er- und 50erJahren sowe die Kopie

eines Messbnefs von 1935 -Dieser Messbnef

hat alle metne bishengen Erkenntmsse uber

den Haufen geworfen 
e. erzählt Beck Denn

laut diesem Messbrief und den dazugehon•

gen Standerschejnen war P7 im Jahr 1925 vom

Mobelfabnkanten Franz B•ebler in Berlin-Frted•

nchshagen nach Planen von Paul Francke.

etnem Konstrukteur. der auch die Firma En-

gelbrecht mit seinem Wissen versorgte, selbst

gebaut wordenv Als -Mulleken III - segelte sie.

gegen den Trend der damaligen Zelt. mit Gaß

felngg Denn Bjebler wollte, ausgehend vom

Hejrnatrevter Muggelsee. auch die anderen

Berliner Seen befahren und fand es einfacher,

den vergleichsweise kurzen Mast mit der ins-

talherten Jutetnrichtung zu legen

1938 kaufte sie Hans Hasenkamp aus Koln.

nannte ste -Hanseat". um ste spater an emen

Karl Strehl weiterzuverkaufen. Von diesem

-Karl- bekam die Bodensee-Yachtschule 1961

vermutlich die Yacht.

Kaete

Als Wolfgang Beck rucht ruhte und jm Berliner
Telefonbuch einen Kurt Bjebler fand, sollte es
noch schlimmer kommen« Dieser, tatsächlich

ejn Enkel von Franz Bjebler, der 1925 Mulieken

gebaut hatte, besuchte Beck am Bodensee
Neben vielen Fotos aus den 20er und 30er•Jah.

ren hatte er auch eme Postkarte jm Gepack. die

die besagte Yacht zeigt, abgestempelt am 12
Mai 1924, also etn Jahr bevor ste gebaut wor-

den war Der Bruder seines Großvaters. wusste

Btebter zu berichten, habe ebenfalls emen
45qm Nationalen Kreuzer besessen Vielleicht

gebraucht gekauft Ein Blick in das 4Ser•Regis-

ter machte das Chaos perfekt Unter P47 und

P147 ist zweimal derselbe Eintrag zu finden

-Kaete". Konstrukteur Francke, Selbstbau Max

Biebler Ist die heutige „May" die „May" Baujahr

1912, „Mulleken" von 1925 oder „Kaete•, Viel-

leicht gebraucht gekauft?

Nachdem „May" im Juni rucht nur den Harder

Cup und die Lindauer Pokalregatta gewonnen

hatte, sondern auch erster Klassiker bem Eu-

ropacup und In der Gesamtwertung fünfte

wurde, speit das auch keine Rolle mehr „May-

ist schnell und ist das, was ihre neuen Eigner

wollten

zwei wederen 45gm Nat.onolen Kreutern in der Bodensee YachtschuJe Mit ejnernutzjosen Stenge am Most und ejnetn Bugsprjetfurdje Cenuofand

Ondou als Ausbildungsboot

PI gereff Wettet
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Wolfgang Beck „Viva Il" 1989 im Hafen von Lochau vor.

Mannschaft der -May" jubelt — bei der Poka/regatta

Becks neue bebe -Fee: von Josef Martin 1991 gebaut. vor fnednchshafen belegten sie den ersten Platz


